
runter den vielen Seltenheiten, die heut zu Tage von verschiedenen Reisenden zur Schau gestellt werden, ist gewiß kein Thier an
Sehenswürdigkeit mit jenem zu vergleichen, welches man diesem hohen Adel und geehrten Publicum hier zu zeigen die Ehre hat, und
welches die Wißbegirde der gelehrtesten Naturforscher von Europa im hohen Grade reißet.

Dicscs scllciic Thier ist cm lcbcndcr

von außcrordcntlichcr
welcher im Eismeere mittelst eines eigens dazu verfertigten Netzes gefangen wurde. Er wiegt »00 Pfund . Seine Haut ist zum Theile tigerfarbig , und fern, wie Sammet ; sein Kopf
wie der eines Leoparden ; er hat Schnautzborsten, wie ein Lieger , Augen, wie ein Löve; zwey Borderfüße , gleich Händen mit fünf Fingern , diese sind abgeglredert, wie bey
dt'pMr-ni'cKt'nkank . ,»nd dttrck -ine Klokbaut verbunden : er bedient irck derselben rum SÄtvimmen . Am Ende des Hintertheils bat er einen drevfachen Schweifwie ver emes rreoparoen; er yar escynauhovruen, wlk ern Laugen, wie ein Vvve; zwey ..... o.
der Menschenhand, und durch eine Floßhaut verbunden ; er bedient sich derselben zum Schwimmen. Am Ende des Hintertheils hat er einen drepfachen Schweif, wovon die zwey
äußersten die Gestalt eines Fächers, der mittlere aber die einer Lanze hat . «. .. . - . . . . .. ..  ^

Diese seltenen Thiere sind von Natur sehr wild ; allein der Mensch kann sie zahn, gelehrig, und seinen Befehlen gehorsam machen. Das gegenwärtige ist mit ungeheurer
Mühe gezähmt, und so abgerichtet worden,daß es seinen ganzen Körper zeigt und seine Stimme hören läßt . . ^ ^

Wenn ein solches Benehmen von vierfüßigen Landthieren , als : Hunden , Katzeu Affen rc. Verwunderung erregt, so muß eö bey ernem Meer -Threre , das an sich wild und
menschenscheu ist, in Erstaunen setzem ^ ^

Seine tägliche Nahrung besteht in 50 Pfund lebenden Fischen, wovon man ihm alle Stunden etwas gibt , damit ihn Jedermann fressen sehen könne. Zu ferner gänzlichen
Sättigung würden übrigens nicht 100 Wiener -Pfund genügen. ^ ^ —

Dieses seltene Thier hat die Aufmerksamkeit der höchsten Personen in verschiedenen Hauptstädten auf sich gezogen, und macht die erste Rerse nach Deutschland . Der Ei-
genthümer schmeichelt sich daher, auch von dem hiesigen hohen Adel und geehrten Publicum mit einem zahlreichen Besuche beehrt zu werden.

Zu sehen täglich von9  Uhr Früh bis Abends drey Viertel ani 7 Uhr, doch lvird an
Sonn - nnd Menagen erst Nachmittags um 4  Uhr erbnnet.

1. Platz 10 kr. 2 . Platz6  kr. C. M . Kinder zahlen aus beyden Plätzen die Hälfte.
Der Scha«platz ist am Anfänge der Fügerzcile, rechts, neben der Apotheke Nr. 59.
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